
MANSFELD-
SÜDHARZ

Eisleben

MZ.de/eisleben

MZ Eisleben/Hettstedt

mz_eisleben

Friedensstraße 14, 06295
Lutherstadt Eisleben

redaktion.eisleben
@mz.de

Redaktion
03475/61 46 10

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Keine Zeitung im Briefkasten?
Tel.: 0345/565 22 33
E-Mail: leserservice@mz.de

Ihr MZ-ServicePunkt vor Ort
Abo, Anzeigen, Briefe

Wochenspiegel und
Super Sonntag
Friedensstraße 14,
06295 Lutherstadt Eisleben
Mo - Fr: 8.30 bis 12.30 und 13 bis
16.30 Uhr, Tel.: 03475/63 37 11

Ihr Kontakt zur

MZ

Stadt ersteigert Fläche in der Nußbreite

EISLEBEN/MZ/JM. Wenn am Amts-
gericht eine Immobilie in Eisleben
zur Zwangsversteigerung steht,
nehmen Vertreter der Lutherstadt
Eisleben oft als Gläubiger teil. Das
heißt, dass die Kommune Forde-
rungen an den Grundstückseigen-
tümer hat, die dieser aber nicht be-
dienen kann oder will. Die Stadt
kann dann die Zwangsversteige-

Auf leerstehendem
Grundstück sollen
öffentliche Parkplätze
angelegt werden.

rung beantragen. Als es dieser Ta-
ge am Amtsgericht um ein Grund-
stück in der Nußbreite ging, saßen
Bürgermeister Carsten Staub und
die Leiterin der Stadtkasse, Ina
Franke, dagegen ausnahmsweise
auf den Besucherstühlen. Denn
die Stadt hatte Interesse am Er-
werb der Immobilie.

Konkret handelte es sich um
das rund 450 Quadratmeter große
Grundstück Nußbreite 8, an der
Ecke zur oberen Anstaltstraße.
Nachdem die frühere Bebauung
vor Jahren abgerissen worden ist,
steht die Fläche leer. Zur Zwangs-
versteigerung stand die Immobilie,
weil die Sparkasse Mansfeld-Süd-

harz eine Forderung gegen die
Grundstückseigentümerin hatte.

Als Verkehrswert hatte der be-
auftragte Sachverständige 8.500
Euro ermittelt. Das geringste Ge-
bot bei der Versteigerung betrug
laut Rechtspflegerin Anja Beyer-
Würtenberger rund 2.200 Euro.
Für die Lutherstadt Eisleben gab
Bürgermeister Staub nach Eröff-
nung der Versteigerung ein Gebot
von 7.500 Euro ab. Da keine weite-
ren Bieter teilnahmen, erhielt die
Stadt nach Ablauf der Bietzeit den
Zuschlag. Wie der Bürgermeister
auf MZ-Anfrage sagte, sollen auf
dem Grundstück öffentliche Park-
plätze angelegt werden.
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VON JÖRG MÜLLER

EISLEBEN/MZ. Der Eisleber Stadt-
park soll saniert und wieder zu
einem attraktiven Ausflugs- und
Erholungsort gestaltet werden. Als
ersten Schritt dazu plant die Stadt
gemeinsam mit der Hochschule
Anhalt die Erarbeitung eines Kon-
zepts für einen sogenannten „Bür-
ger- und Energiepark“. Das Projekt
wird im Rahmen der EU-Initiative
„Neues Europäisches Bauhaus“
(NEB) mit insgesamt 1,36 Millio-
nen Euro gefördert. Sachsen-An-
halts Ministerpräsident Reiner Ha-
seloff (CDU) hat am Montag in Eis-
leben die Fördermittelbescheide
an die Lutherstadt und die Hoch-
schule Anhalt übergeben. Das
Land begleitet und unterstützt die
Akteurinnen und Akteure durch
das NEB-Netzwerkbüro, das im
Auftrag der Staatskanzlei, Stabs-
stelle Strukturwandel im Mittel-
deutschen Revier, arbeitet.

Bürger sollen sich beteiligen
Haseloff erklärte dazu, dass die er-
folgreiche Gestaltung des Struktur-
wandels die entscheidende He-
rausforderung dieses Jahrzehnts
sei. „Mit ihr steht und fällt die
Glaubwürdigkeit unserer Vorstel-
lungen von einer wettbewerbsfähi-
gen Industriegesellschaft.“ Ihm sei
bewusst, dass vielen Menschen die
Strukturbrüche seit der Wende
„noch in den Knochen stecken“, so
Haseloff. Deshalb sei jeder Wandel
auch mit Ängsten verbunden. Um-
so mehr komme es darauf an, den
mitteldeutschen Regionen eine
Perspektive zu geben. „Wir können
hier das Signal setzen: Es geht wei-

ter.“ Projekte wie die Neugestal-
tung des Eisleber Stadtparks könn-
ten das Gemeinschaftsgefühl stär-
ken und die Lebensqualität ver-
bessern, so der Ministerpräsident.

Der um 1900 angelegte Stadt-
park ist mit rund zehn Hektar die
größte Grünanlage in der Innen-
stadt. Allerdings sind sowohl die
Bäume und Pflanzen als auch die
Wege und die Beleuchtung an vie-
len Stellen in einem schlechten
Zustand. Frühere Attraktionen wie
die Freilichtbühne, der kleine Tier-
park und der Sintflut-Brunnen
existieren seit langem nicht mehr.
Auch die einst zahlreichen Denk-
mäler sind nicht mehr komplett
vorhanden beziehungsweise sa-
nierungsbedürftig. „Der Stadtpark
ist sehr prägend für die Luther-
stadt Eisleben und bietet viele
Potenziale“, sagte Pia Ryll, Sachge-
bietsleiterin Stadtplanung und -sa-

nierung in der Stadtverwaltung. So
soll die Sanierung und Neugestal-
tung mit Themen wie Klimaanpas-
sung und Erzeugung von erneuer-
barer Energie verknüpft werden.

Nicole Uhrig, Professorin für
Landschaftsarchitektur an der
Hochschule Anhalt, sagte, sie habe
sich mit ihren Studierenden be-
reits erste Gedanken über das Pro-
jekt gemacht. Als ein Schlüsselthe-
ma nannte sie die Beteiligung der
Bürger, zum Beispiel über Work-
shops. Außerdem gehe es um
Maßnahmen zur Anpassung an
den Klimawandel, insbesondere
das Regenwassermanagement
und die Hitzeregulierung. Weitere
Themen seien regenerative Ener-
gien, wie Geothermie, die Garten-
denkmalpflege und die Inklusion,
das heißt die generationenüber-
greifende Nutzung und Barriere-
freiheit. Laut Stadtverwaltung soll
das Konzept für den „Bürger- und
Energiepark“ bis 2027 vorliegen.
Die Kosten für die Umsetzung wer-
den nach bisherigem Stand auf cir-
ca 13 Millionen Euro geschätzt.

Projektstellen für Landkreis
Einen weiteren Fördermittelbe-
scheid hat Ministerpräsident Ha-
seloff an Landrat André Schröder
(CDU) übergeben. Mit rund 1,36
Millionen Euro werden bis 2029
zwei Projektkoordinatoren für den
Strukturwandel finanziert. Sie wer-
den sich um die acht Strukturwan-
del-Projekte des Landkreises küm-
mern. Von den rund 400 Millionen
Euro, die für den Strukturwandel
nach MSH fließen, setzt der Land-
kreis mehr als 130 Millionen Euro
für eigene Projekte um.

Ihr Lokalreporter:
Jörg Müller (jm)
Telefon: 03475/614636,
E-Mail: joerg.mueller@mz.de

Pia Ryll
Stadtverwaltung

„Der Stadtpark ist
prägend für die
Stadt und bietet
viele Potenziale.“

GUTEN MORGEN

BEATE
LINDNER
freut sich auf
freie Tage.

Mit Paulie
im Garten
Wer freut sich nicht, wenn er
ein paar freie Tag hat. Ich mag
das besonders mitten in der
Woche und freue mich darauf.
Zumal: Die Wetteraussichten
stimmen mich optimistisch,
dass sich auch mein Kater Pau-
lie mit der Büropause arrangie-
ren kann. Eigentlich mag er es
nicht, wenn das Büro unbesetzt
ist, das bringt ihn immer ein
bisschen durcheinander. Wenn
ich aber im Garten bin, dann ge-
fällt ihm das, mir Gesellschaft
zu leisten. Und im Moment
sieht es so aus, als könnte es die
Tage Gartenwetter werden.
Dann werde ich das natürlich
ausnutzen und beginnen, Klar-
schiff zu machen, denn die
Frühblüher schreien schon
förmlich danach. Zumal in Kür-
ze der Entsorger auch Grün-
schnitt abholt, das möchte ich
unbedingt nutzen. Und Paulie?
Na der wird wieder alle Bäume
bei uns hochklettern und nach
kleinem Federvieh Ausschau
halten. Er gehört, obwohl er ein
Mini ist, zu den Katzen, denen
kein Baum zu hoch ist und der
dann auch wieder ganz allein
runterkommt. Ich hoffe natür-
lich jedesmal, dass er kein Vö-
gelchen mitbringt…

VON FRANK SCHEDWILL

HETTSTEDT/MZ. Die beiden
Handtaschenräuber, die Mitte
Februar in Hettstedt zwei hoch-
betagte Seniorinnen überfallen
haben sollen, sitzen jetzt in
Untersuchungshaft. Wie das in
Bernburg ansässige Polizeire-
vier Salzlandkreis mitteilte, hat
der zuständige Richter des
Amtsgerichts Aschersleben
Haftbefehle gegen die beiden
Beschuldigten, zwei junge Män-
ner im Alter von 14 und 17 Jah-
ren, erlassen. Die Verdächtigen
seien dann dem Bereitschafts-
richter am Amtsgerichts
Oschersleben vorgeführt wor-
den, der den Haftbefehl in Voll-
zug zu setzte. Beide sitzen jetzt
in der Jugendanstalt Raßnitz
ein.

84-Jährige verletzt
Die 14- und 17-Jährigen stehen
in dringendem Verdacht, am 19.
Februar Frauen im Alter von 84
und 91 Jahren am helllichten
Tag am Goetheplatz bezie-
hungsweise in der nahe gelege-
nen Pestalozzistraße in Hett-
stedt überfallen zu haben. Da-
bei war erst die 84-Jährige am
Goetheplatz von hinten atta-
ckiert und versucht worden, der
Rentnerin die Handtasche zu
entreißen. Das gelang nicht. Die
Frau stürzte aber in Folge des
Überfalls und zog sich dabei so
schwere Verletzungen zu, dass
sie in einer Klinik behandelt
werden musste. Wenige Minu-
ten später gab es dann den An-
griff auf die 91-Jährige in der na-
he gelegenen Pestalozzistraße.
Dort gelang es dem Angreifer,
der Rentnerin die Handtasche
wegzunehmen. Die Tasche
konnte später wieder aufgefun-
den werden. Allerdings fehlte
deren Inhalt. Nach den Überfäl-
len hatte die Polizei eine Perso-
nenbeschreibung veröffentlicht
und die Bevölkerung um Mithil-
fe bei der Suche nach den Tä-
tern gebeten.

Wie jetzt bekannt wurde,
sind die Verdächtigen aber of-
fenbar noch für eine ganze Rei-
he weiterer Straftaten verant-
wortlich. So sollen sie am 26. Fe-
bruar in Aschersleben ein Kraft-
fahrzeug geraubt haben. „Mit
dem erbeuteten Fahrzeug fuh-
ren die Beschuldigten und ihre
Begleitung umher und begin-
gen am 27. Februar in Magde-
burg einen räuberischen Dieb-
stahl“, sagte Marco Kopitz, der
Sprecher des Polizeireviers
Salzlandkreis. Trotz intensiver
Suche in Magdeburg hätten da-
mals aber weder die Beschul-
digten noch das Fahrzeug ge-
funden werden können.

Bald vor Gericht
Die Polizei wertete allerdings
Zeugenaussagen aus. „So konn-
te ein Bezug zu einer Tätergrup-
pierung aus Aschersleben her-
gestellt werden,“ so Kopitz. Eine
bereits vergangenes Jahr einge-
setzte Ermittlungsgruppe habe
dann sofort weiterführende
Maßnahmen eingeleitet. Kopitz:
„Dabei konnte das Fahrzeug am
28. Februar 2025 in Halle ent-
deckt werden“. Der Fahrer flüch-
tete bei der Kontrolle. Er habe
allerdings den zweiten Beschul-
digten zurücklassen müssen.
Dieser konnte so von der Polizei
festgenommen werden. Wenig
später sei auch der Flüchtige im
Bereich Aschersleben gestellt
worden. Laut Polizeiangaben
wird die Verhandlung gegen
beide am Amtsgericht Aschers-
leben nun zeitnah stattfinden.

Taschenräuber
sitzen nun in
U-Haft
14- und 17-Jähriger
sollen weitere Delikte
begangen haben.

Einbruch in Kirche
und Trauerhalle
BISCHOFRODE/MZ. In der
Nacht zu Sonntag sind Unbe-
kannte in die Kirche und in die
Trauerhalle in der Hermann-
Heyne-Straße in Bischofrode
eingebrochen. Die Täter be-
schädigten dabei mehrere Tü-
ren und hinterließen einen
Sachschaden in Höhe von rund
600 Euro. Wie die Polizei weiter
mitteilt, scheinen nach einem
ersten Überblick keine Gegen-
stände aus dem Gotteshaus ge-
stohlen worden zu sein.

Dieseldiebe
schlagen zu
FRIESDORF/MZ. Im Laufe des
Wochenendes haben in Fries-
dorf Dieseldiebe zugeschlagen:
Aus mehreren auf einer Baustel-
le abgestellten Baumaschinen
wurde der Kraftstoff abge-
pumpt. Wie hoch der Schaden
genau ausfällt, muss erst noch
ermittelt werden, teilt die Poli-
zei mit.

Die Stadt hat das Grundstück Nußbrei-
te 8 ersteigert. FOTO: MÜLLER

Konzept für den StadtparkKonzept für den Stadtpark

Der Eisleber Stadtpark soll saniert und zu einem „Bürger- und Energiepark“ gestaltet werden. FOTOS (2): MAIK SCHUMANN

Ministerpräsident Reiner Haseloff übergibt den Fördermittelbescheid an Bürger-
meister Carsten Staub und Sachgebietsleiterin Pia Ryll (von links).

Die Lutherstadt Eisleben will den Stadtpark sanieren und zu einem „Bürger- und Energiepark“
umgestalten. Für die Planung sind Fördermittel aus einer EU-Initiative bewilligt worden.
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